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als  (|(M'  vorletzte.  Sclinp])('lieii  weil).  Scliwinuer  srliwar/.  mit  t;'elb-
licheiii  Sti(>l.

\'(irl<iiiinneii:  Stift  (iTittweii;'  in  XiederrisleiTeicli,  aiil'der  Unter-

seite  Villi  IMätterii.  am  1.  .hili  ein  cT-

B(^stimmiini;sta  helle  der  (rd/u'd.i-Xvti'U.

1.  Tlidrax  schwarz,  mit  oder  ohne  ytdlien  Seitenlleck  '2.

Thorax  *i^elh,  mit  schwarzen  oder  (»ran^e<>(dheii  Striemen  oder
Fl(H-ken  anf  dem  Rücken  3.

'2.  Thorax  yanz  schwarz  itifjcr  Cz.
Thorax  schwarz,  mit  »i'elbem  Seitenlleck  .  .  .  iHOidaniis  Cuq.

3.  Thoraxrücken  gefleckt  4.
Thoraxrücken  gestrienit  ö.

4.  Thoraxrücken  mit  einem  lanzenförmigeii  Fleck  .  lanrifer  ('o([.
Thoraxrücken  mit  je  einem  durch  eine  schwarze  Linie  verbundenen

Fleck  am  Vorder-  und  Hinterrande  ....  fesiinis  Lw.
5.  Thoraxrücken  mitorangegelben  Striemen  (die  mittlere  öfter  braun),

Hinterleib  schwarz,  mit  V-förmiger  gelber  Zeichnung  an  der
Basis  (iranrae  Coq.

Thoraxrücken  mit  schwarzen  oder  schwarzbraunen  Striemen,

Hinterleib  anders  gefärbt  6.
().  Thorax  mit  einer  schwarzen  Mittelstrieme  und  zwei  mit  dieser

zusannuenhängenden  Vorderrandflecken,  Hinterleib  schwarz,

Wurzel,  Seitenrand  und  Spitze  gelb  ....  michora  Lw.
Thoraxrücken  mit  drei  Striemen,  die  mittlere  halbiert  ...  7.

7.  Schildchen  mit  schwarzer  Mittelstrieme  ....  siiinatiis  Lw.

Schildchen  ganz  gelb  roinsliis  Cz.

Über  die  Eiitomologia  parisiensis  von  Geoffroy

und  Fourcroy.

Villi  Dir.  L.  Ganglbauer  uml  Fiut.  Dr.  L.  v.  Heyden.

Aus  der  von  Fuurcru^'  verfaßten  Vorrede  zu  seiner  >Fnto-
molugia  Parisiensis,  sive  catalogiis  Insectorum,  (juae  in  agro  parisieusi
reperiuntur:  secundum  nu'thodum  GeoftVaeanum  in  sectiones,  geuera
et  species  distribntus.  cni  addita  sunt  nomina  trivialia  et  fere  trecentae

Wieuer Euloiiiologisclie Zeitung, XXV. .lalirg., Ueft VHI und IX (lä. August UtOÜ).



.'}02  I-  <»a  u^lliau  rr  u.  Dr.  L.  v.  llcvilcn:  l'l)er  die  Eutunmlogia  i)arisiciisis.

novat'  spocies«,  Paris  1785,  12».  2  Vul.  p^.  1-2H1,  pg-.  282—  544M

geht  hervor,  daß  in  der  Tat  (ieoffruj  der  Autor  der  in  diesem

Werkt"  benannten  neuen  Arten  ist;  Fourcroy  al)er  nur  der  Heraus-
geber  des  aus  zwei  kh'incn  Duodez-Bändchen  bestehenden  Wcrkehens

war.  »Siniplicis  igitur  editoris  nianus  suscepi«,  sagt  Fourcroy  selbst
in  seinem  ^lonitum  editoris.  Fourcroys  Tätigkeit  bei  der  Heraus-

gabe  der  Fauna  parisiensis  scheint  sich  (hirauf  beschränkt  zu  haben,

daß  er  die  von  Geoffroy  selbst  nachgetragenen,  in  dessen  bekannter

Histoire  abregee  des  insectes  qui  se  trouvent  aux  environs  de  Paris
noch  nicht  enthaltenen  250  Insektenarten  mit  einem  Sternchen  ver-

sah  und  daß  er  Körperdimcnsiuncn  und  Fundort  l)ei  den  einzelnen
Arten  hinzufügte.

Bis  in  die  lunuM'e  Zeit  wurde  in  der  Coh^opterologie  allgemein

nur  Fuurcroy  als  Autor  zitiert,  auch  noch  von  Bedel  im  Ceram-

byci<len-Teil  des  Tome  V  seiner  Faune  des  Coleopteres  du  bassin  de
la  Seine.^)  Im  Chrysomeliden-  und  Lariiden-Teile  desselben  Werkes

und  Bandes  zitiert  Bedel:  (ieoffroy  apud  Fourcroy  Ent.  Paris
1785;')  ebenso  in  seinem  Catalogue  raisonne  des  Col.  du  Nord  de

l'Afrique  und  in  seinem  Catalogue  raisonne  des  Col.  de  Tunisie.

Dagegen  ist  absolut  nichts  einzuwenden,  nur  sollte  man  nicht

Geoffroy  allein  zitieren,  da  dieser  wie  Weise*)  sagt,  durch  die  Xomen-

elaturregeln  »moralisch  totgeschlagene  Autor  überhaupt  nur  ein

Werk,  die  bekannte  Hist.  abregee  herausgegeben  hat.  L.  (ianglbaiur.

In  der  Stettiner  Ent.  Zeitung  ]851,  182,  sagt  Haliday  über
die  in  London  befindliche  Linnesche  Sammlung:  »Beim  Zitieren  aus

Geoffroy  habe  ich  seine  Namen  aus  der  al)gekürzten  Ausgabe  seines

Werkes  genommen  (A.  D.  1785  unter  dem  Titel  Entomologia  parisiensis),
von  welcher  Fourcroy,  wie  er  sich  deutlich  ausdrückt,  nur  Heraus-

geber  war,  indem  die  neuen  Arten  etc.  durch  den  Verfasser  selbst

hinzugefügt  sind.

Der  Autoi-  der  neuen  Arten  ist  also  Geoffroy  und  nicht

Fourcroy.  Prnf.  Dr.  L.  r.  Hrydeu.

»J  Hag.  'II,  Dibliothi'ca  Enbuiinluoica  1.  18fr2.  -24(1.  —  HaK<'ii  lii<;t  l)ci.
c-f.  Stett.  Eilt.  Ztg.  T.  12,  pg.  1:^2  ist  rinc  abgckiirzti'  Ausgabe  vuii  (i  tMiffruy.  —
Die  ucuen  Arten  -sind  von  Gcnffruv  bcigcftigt;  F(iur<'rny  war  nur  der
Hera  usgeber.

*)  Coui'.  PoyonofJiat'riis  (lriif(ttus  Fnucr.  ])g.  92.
')  ConC.  Ell.  ('dl.  Bass.  Seine  V..  Vriij)tocejili(iIus  tlrcennHdciihthnt  pg.  231,

Chalcoides  artireu  \>g.  289,  Sjji'rnioplKUfUK  spn'm/s  pg.  3B5.
*)  Doutseb.  Ent.  Ztsciir.  1905,  340.
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